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Formular Dispensationsgesuch  
  
   
In begründeten Fällen kann für Schülerinnen und Schüler eine Dispensation vom Unterricht beantragt 
werden. Die Bewilligung erfolgt nach dem Dispensationsreglement der Schule Bottmingen. Mit Ihrer 
Unterschrift bestätigen Sie die Kenntnisnahme des Dispensationsreglements.  
  
• Das Formular Dispensationsgesuch ist möglichst frühzeitig, jedoch spätestens drei Wochen vor der 

benötigten Beurlaubung einzureichen. Allfällige Atteste, Bestätigungen, Einladungen etc. sind 
beizulegen.  

• Bitte reichen Sie bei Geschwistern je ein separates Formular Dispensationsgesuch bei der zuständigen 
Klassenlehrperson ein.   

• Die Erziehungsberechtigten übernehmen die Verantwortung für den verpassten Schulstoff.  
  
  
  
Dispensationsgesuch für:   
  
Name:     Vorname:    

Klassenlehrperson:   Klasse/Kindergarten:   

Erziehungsberechtigte:     

Adresse:     

Kontakt: Telefon:   Mail:   

Dispensation für die Zeit vom:   bis:   

 

Grund für die beantragte Dispensation: o schriftliche Begründung liegt bei  

  

  

  

  

 

Mein Kind besucht die Tagesstruktur:  � Nicht � Ja, in folgenden Modulen: 
 
Montag: 
 
Dienstag: 
 
Mittwoch: 
 
Donnerstag:
 
Freitag:  
 
  
 
 
Datum:   Unterschrift:   
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Empfehlung der Klassenlehrperson:   
  
o einverstanden  o nicht einverstanden  

  
Begründung:  

 

Bereits bezogene Dispensationstage:   Übrig bleibende Dispensationstage:   

Datum:    Unterschrift:     

  
  
  
Zuständigkeit für Bewilligungen gemäss § 56 Verordnung für den Kindergarten und die Primarschule zum 
Bildungsgesetz:   
• 1 Tag: Klassenlehrperson  
• Ab 2 Tagen: Schulleitung   
  

Für die Zeit unmittelbar vor und nach den sechs Wochen Sommerferien werden keine 
Dispensationen (Ferienverlängerung) erteilt.  

  
  
Entscheid der Schulleitung:   
  
o bewilligt  o nicht bewilligt  o schriftliche Begründung liegt bei  

 

  

Datum:    Unterschrift:      

  
  
  
Zuwiderhandeln:  
Bei Zuwiderhandeln einer Ablehnung eines Urlaubsgesuchs kann der Schulrat auf Antrag der Schulleitung 
eine Busse bis zu CHF 5'000 aussprechen (640 Bildungsgesetz, § 69, Abs. 1d).  
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 Dispensationsreglement  
  
  
1. Grundlagen  
  
640 Bildungsgesetz (§§ 7, 64, 69, 82)  
641.11 Verordnung Kindergarten und Primarschule (§§ 55, 56)  
  
  
2. Rahmenbedingungen  
  
Laut Bildungsgesetz sind die Erziehungsberechtigten verpflichtet, ihre Kinder zum lückenlosen Besuch des 
Unterrichts anzuhalten. Die Schule Bottmingen unterstützt diese Forderung. Auf schriftliches Gesuch können 
die Schülerinnen und Schüler in begründeten Fällen befristet vom Schulbesuch beurlaubt werden. Den Eltern 
und Erziehungsberechtigten stehen für die gesamte Primarschulzeit (1. Kindergarten bis 6. 
Primarschulklasse) 2 Tage pro Schuljahr (max. 16 Tage) zur Verfügung. Die Tage können einzeln oder am 
Stück bezogen werden. Jede Beurlaubung gilt als ganzer Dispensationstag.  
Alle Gesuche müssen spätestens drei Wochen vor der benötigten Beurlaubung mit dem entsprechenden 
Dispensationsgesuch bei der Klassenlehrperson Ihres Kindes eingereicht werden. Verlängerungen 
unmittelbar vor oder nach den Sommerferien werden grundsätzlich nicht bewilligt.  
  
  
3. Erkrankung / Unfall eines Kindes  
  
Im Krankheitsfall eines Kindes oder nach einem Unfall ist die Klassenlehrperson zu benachrichtigen.  
Kinder der Primarschule, die in der Rekonvaleszenzzeit oder aus anderen Gründen den Schwimm- oder 
Turnunterricht nicht besuchen dürfen, werden in einer anderen Klasse unterrichtet. Von diesen 
Bestimmungen abweichende Regelungen bedürfen der Zustimmung der Schulleitung.  
  
  
4. Zuständigkeit für die Bewilligung einer Beurlaubung  
  
Zuständig für die Bewilligung einer Beurlaubung sind:  
  
a.  1 Tag  die Klassenlehrperson   
b.  Ab 2 Tagen  die Schulleitung  
  
  
5. Gründe für eine Dispensation  
  
Als Dispensationsgründe für Absenzen können geltend gemacht werden:  
  
a. Familienzusammenführungen im Ausland  
b. wenn Familien aus sozialen oder beruflichen Gründen ihre Ferien während der Kindergarten- oder  

Schulzeit verbringen müssen  
c. Förderung eines Kindes in einer speziellen Begabung (z.B. Musik, Sport etc.)  
d. Über weitere triftige Gründe und Ausnahmefälle entscheidet die Schulleitung   
  
  
6. Regelmässige Dispensation vom Unterricht  
  
Schülerinnen und Schüler können aus triftigen Gründen vom Besuch einzelner Bildungsbereiche sowie vom 
Schul- oder Kindergartenbesuch an einzelnen Wochentagen dispensiert werden. Über die Dispensation 
entscheidet die Schulleitung auf Gesuch der Erziehungsberechtigten. Dem Gesuch sind die notwendigen 
Unterlagen (z. B. Arztzeugnisse, Leistungssport, Musiktalente, etc.) beizulegen.  



 

  
  

7.  Beschwerden  
  
Beschwerden gegen den Entscheid der Schulleitung müssen beim Schulrat eingereicht werden. Es gilt darauf 
zu achten, dass ein Rekursverfahren des Schulrates bis zu zwei Monaten dauern kann. 
Dispensationsgesuche für planbare Abwesenheiten (z.B. Ferienverlängerungen, Familientage, etc.) sind aus 
diesem Grund möglichst frühzeitig einzureichen.  
Ein Beschwerdeverfahren hat keine aufschiebende Wirkung betreffend den Entscheid der Schulleitung.  
  
  
8.  Zuwiderhandeln  
  
Bei Zuwiderhandlung einer Ablehnung des Dispensationsgesuchs kann der Schulrat auf Antrag der 
Schulleitung eine Busse bis zu CHF 5’000 aussprechen (§ 69 Abs. 1 lit. d Bildungsgesetz [SGS 640]). 


